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Evangelische Kirchengemeinde

Kirchenstraße 28, 68526 Ladenburg
Tel.: 06203 - 92 39 88. Fax: 06203 - 18 07 82
Mail: ladenburg@kbz.ekiba.de, Web: www.ekila.de
Konto: Sparkasse Rhein Neckar Nord, DE59 6705 0505 0066 0018 14

Pfarramtssekretärin Julia Keller

Bürozeiten:
Dienstag 9 - 12 Uhr 
Donnerstag 10 - 12 Uhr
und 15 - 17 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr

DAS TEAM

Kirchendienst

Alessia Ba�gge, Nicolas Ba�gge,
Max Heinke

Hausmeister Mario Fresi

Tel.: 06203 - 18 03 01
Dienstag bis Freitag 
8.30 – 12.45 Uhr

Anne-Frank-Kindergarten

Leiterin: Angelika Gelle
Tel.: 06203 - 1 53 10
Vorderer Rindweg 10

Diakonin Bärbel Fichtner

Kirchenstraße 29
68526 Ladenburg
Mobil: 0152 - 27495218
Mail: Baerbel.Fichtner@kbz.ekiba.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Pfarrer David Reichert

Kirchenstraße 28
68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 - 92 39 89
Mail:  David.Reichert@kbz.ekiba.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Kirchengemeinderäte

Klaus-Dieter Block, Harald von Campenhausen, Katrin Dederer, 
Ingrid Dieterle, Gerhard Gerstner, Fred Hammerschlag, Christoph Penshorn, 
Katrin Royar-Dobirr, Mathias Weber
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WIR BITTEN UM IHRE MITHILFE

 Eine ehemalige Mitarbeiterin unserer 
Gemeinde sucht in Ladenburg eine 3-
Zimmerwohnung zur Miete.

Es handelt sich um eine ruhige, ältere 
Dame, die Nichtraucherin ist und keine 
Haus�ere hält.
Die Wohnung sollte im Parterre liegen 
oder mit einem Aufzug erreichbar sein 
und sich in der Südstadt oder den Wei-
hergärten befinden. 
Der Einzugstermin ist flexibel. Wenn Sie 
ein entsprechendes Angebot haben, 
melden Sie sich gerne im Pfarrbüro - wir 
stellen dann den Kontakt her. 

Herzlichen Dank!
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AN(GE)DACHT

Pfarrer David Reichert 
„Ich seh empor zu den Bergen, voller 
Sehnsucht: Wo ist Hilfe?“

Liebe Leser*innen, während ich diese 
Zeilen schreibe blicke ich tatsächlich 
„empor zu den Bergen“. Gerade befinde 

ich mich mit unserem Po-
saunenchor auf Probe- 

und Wanderfreizeit 
in der Schweiz. Die 
atemberaubende 
Gebirgswelt zieht 
uns alljährlich in 

ihren Bann. In diesem 
Jahr schaue ich zu den 

Bergen hinauf und bin dabei erfüllt von 
so manchen Dingen, die mich gerade 
umtreiben. 
Ist es bei uns Menschen nicht o� so, dass 
unser Blick von dem beeinflusst wird, 
was uns gerade beschä�igt? Sorgenvol-
le, von Angst oder Trauer erfüllte Men-
schen senken meist ihren Blick. Sie 
blicken traurig zu Boden. Es fällt nicht 
leicht, den Blick zu heben und über das 
hinwegzublicken, was gerade das Leben 
schwer macht. Da braucht es o�mals ei-
nen Impuls von außen: einen anderen 
Menschen zum Beispiel, der mir hil�, 
mich tröstet und auf Anderes, Posi�ve-
res hinweist. Oder es braucht einen „Ta-
petenwechsel“, um mal wieder etwas 
Neues zu sehen. Eine Freizeit, wie wir sie 
gerade erleben, tut da gut. Aber manch-
mal reicht schon ein Spaziergang, eine 
kleine Radtour oder ein Treffen mit lie-
ben Freunden. 

Den Blick erheben - das ist die Heraus-
forderung in Krisenzeiten. Eben nicht 
nur bei dem bleiben, was gerade Proble-
me bereitet und mich in Bann hält. Auf-
sehen und Ausschau halten ist das 
Gegenteil von „Einigeln“. Zugleich ist es 
der erste Schri� zur Krisen- und Pro-
blembewäl�gung. Denn wer aufsieht, 
bleibt nicht nur bei sich selbst, sondern 
öffnet sich für Hilfe, Trost und neue 
Hoffnung. 
Das wusste schon der Beter des 121. 
Psalm, aus dem das Zitat stammt: „Ich 
seh empor zu den Bergen, voller Sehn-
sucht: Wo ist Hilfe? Mein Beistand 
kommt von dem Einen. Alle Welt ist in 
seiner Hand.“ Der Blick zu den erhaben-
en Bergen erfüllt ihn mit Glauben.
Wohin blicken Sie? Eher auf das, was in 
Ihrem Leben gerade vor Ihnen liegt, sie 
erfreut oder auch besorgt? 
Als Kirchengemeinde blicken wir gerade 
auf das Ende des Kirchenjahres. Damit 
verbunden sind die Trauer um die Ab-
schiede von lieben Menschen. Zugleich 
verabschieden wir uns als Gemeinde 
von unserem Gemeindehaus in der Re-
alschulstraße. Doch mit dem Ende sind 
auch Neuau�rüche verbunden. Wir bli-
cken nämlich bereits auf Weihnachten 
und hinüber zum neuen Jahr. Ein neuer 
Kirchengemeinderat wird gewählt, und 
das neue Jahr verspricht viele segensrei-
che Momente im Leben unserer Ge-
meinde. 
Advent und Weihnachten laden uns alle 
dazu ein, unseren Blick zu erheben und 
auf den zu schauen, der sich zu uns auf-
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macht. In Jesus kommt uns Go� entge-
gen. Wer auf ihn schaut darf glauben, 
dass alle Welt und damit auch unser Le-
ben in seiner Hand liegt. Als Gemeinde 
tun wir daher gut daran, nicht nur auf 
das zu blicken, was da ist, weniger wird 

und uns herausfordert. Erheben wir 
sta�dessen den Blick. Neues ist mög-
lich. Die Veränderung will von uns ge-
staltet werden, denn Go� ist bei uns und 
geht mit uns in die Zukun�.

Foto: David Reichert
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Kontaktpersonen für die Kreise

Besuchskreis Pfr. David Reichert 92 39 88
Bibelgesprächskreis O�o Barth 35 52
Kinderkirchenmaus, Bärbel Fichtner 0152 27495218
Kinder-, Jugend-
und Seniorenarbeit
Kirchenchor Sabine Zips  kirchenchorladenburg@gmail.com
Posaunenchor Katrin Dederer  posaunenchor.ladenburg@t-online.de
Rock at Church Franziska Erhardt  0179 6098917
VolksliederSingtreff Joachim Junghans 92 43 11 

GEMEINDE

Der Kirchenchor probt bis Ende April 
Dienstags von 20 bis 22 Uhr im Carl-Benz-Gymnasium.
Der Posaunenchor probt bis Ende April 
Freitags von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr in der Merian-Realschule.

Wir stellen diesmal vor: das Team von Rock at Church
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Bi�e beachten Sie den Veranstaltungsort!

Gemeinderaum bezeichnet unseren neuen Raum in der Kirchenstraße 29

Sonntag, 30.11. 11.30 Uhr Wahlversammlung und Kirchenwahl, 
  Stadtkirche
Mi�woch, 03.12. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Samstag, 06.12. 10.00 Uhr Kirchenmaus, Anne-Frank-Kindergarten
 19:00 Uhr  Stu�garter Kammerorchester mit Andre Schoch
Mi�woch, 10.12. 15:00 Uhr VolksliederSingtreff, Gemeinderaum
Mi�woch, 17.12. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Dienstag, 06.01. 17:00 Uhr Konzert „WO – Dreikönigskantate”, 
  Ke�enheimer Hof e.V., Stadtkirche
Samstag, 10.01. ab 08.00 Uhr Christbaumak�on
Mi�woch, 14.01. 15:00 Uhr VolksliederSingtreff, Gemeinderaum
 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Samstag, 17.01. 10:00 Uhr Kirchenmaus, Anne-Frank-Kindergarten 
Samstag, 24.01. 19:30 Uhr KirchenKino „Green Book”
Mi�woch, 28.01. 15:00 Uhr Seniorennachmi�ag, Gemeinderaum
 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Samstag, 07.02. 10.00 Uhr Kirchenmaus, Anne-Frank-Kindergarten
Mi�woch, 11.02. 15:00 Uhr VolksliederSingtreff, Gemeinderaum
 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Dienstag, 24.02. 19:00 Uhr „Ladenburg singt für den Frieden“, Stadtkirche
Mi�woch, 25.02. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Mi�woch, 04.03. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Samstag, 07.03. 10:00 Uhr Kirchenmaus, Anne-Frank-Kindergarten
 19:30 Uhr    KirchenKino „Ich bin dein Mensch”
Mi�woch, 11.03. 15:00 Uhr VolksliederSingtreff, Gemeinderaum
 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt
Mi�woch, 25.03. 15:00 Uhr Seniorennachmi�ag, Gemeinderaum
 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis, Pfarramt

GEMEINDE
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Ein herzlicher Dank zum Jahresende

Der Kirchengemeinderat möchte sich 
auch in diesem Jahr wieder bei Ihnen für 
Ihre Unterstützung unserer Kirchenge-
meinde in den zurückliegenden Mona-
ten ganz herzlich bedanken. Durch ihre 
finanziellen, ideellen und auch ganz 
prak�schen Hilfen war es möglich, vie-
les in die Tat umzusetzen, was ohne die-
se Gaben nicht möglich gewesen wäre. 
Die neuen Räumlichkeiten in der „Kir-
chenstraße 29“ sind bezogen, und auch 
Diakonin Fichtner konnte endlich ihr 
neues Büro „in Betrieb“ nehmen. Auch 
Dank Ihrer Gaben konnten wir für das 
Diakoninnenbüro sowie für das Pfarr-
amt neue Schreib�sche und Schränke 
anschaffen. 
Nun steht die Entwidmung des Gemein-
dehauses in der Realschulstraße sowie 
der Auszug dort bevor. Schon seit Jahren 
ist die Nutzung des Hauses über die Win-
termonate aufgrund des Heizungs-To-
talschadens nicht mehr möglich. Der 
Stadt Ladenburg sind wir daher sehr 

dankbar, dass nach wie vor die wöchent-
lichen Proben unseres Kirchen- und Po-
saunenchors im Carl-Benz-Gymnasium 
sowie in der Merian-Realschule sta�in-
den können. 
Neben der finanziellen Unterstützung 
ist es vor allem das ehrenamtliche Enga-
gement Vieler, wodurch unsere Ge-
meinde „lebt“. Viele von Ihnen inve-
s�eren viel Zeit, Kra� und Energie in das 
Angebot unserer Kirchengemeinde.
Dieses Zusammenspiel von monetären 
Gaben und das Einbringen von Bega-
bungen ist auch in Zukun� wich�g und 
unerlässlich, damit Menschen auf viel-
fäl�ge Weise mit dem Evangelium in Be-
rührung kommen und Segen erfahren. 
Im Namen des Kirchengemeinderates 
möchte ich mich bei Ihnen allen dafür 
und noch für viel mehr von ganzem Her-
zen bedanken. Wir hoffen, dass Sie un-
sere Kirchengemeinde auch in Zukun� 
„bedenken“ und bauen auch weiterhin 
auf Ihre Verbundenheit.

Bitte um Unterstützung beim „Freiwilligen 
Gemeindebeitrag 2025“
An dieser Stelle möchte ich Ihnen allen unsere diesjährige Unterstützungsak�on 
„Freiwilliger Gemeindebeitrag“ ans Herz legen. 
Ihre Gaben haben wir dieses Mal für die technische Aussta�ung sowie die Aus-
sta�ung des Lagers im neuen Gemeinderaum „Kirchenstraße 29“ vorgesehen.
Neben einer zeitgemäßen Präsenta�onstechnik soll ein spezielles Kistensystem an-
gelegt werden, das die sor�erte Lagerung verschiedenster Materialien für die Ge-
meindearbeit ermöglicht.
Unser Spendenkonto:  
Evangelische Kirchengemeinde Ladenburg
DE18 6709 2300 0033 3801 00 (Volksbank)
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Fe ierabend V ibes

Donnerstag, 27.11., 19 Uhr

BustersAcoustic
Folk und Pop aus den 
60er Jahren bis heute

 E intr i t t  f re i .  Um e ine Spende für  „Brot  für  d ie  We lt“  w ird gebeten .

Gemeinderaum der ev. Kirche, Kirchenstraße 29

Um die neuen Räume der evangelischen 
Kirchengemeinde Ladenburg in der Kir-
chenstraße 29 immer mehr mit Leben 
zu füllen, startet am 27.11.2025 das 
neue Format: „Feierabend Vibes“.
Direkt nach dem Feierabend in gemütli-
cher Runde zusammensitzen und sich 
unterhalten, ein Getränk genießen, den 
Abend anklingen lassen und dabei Live-

musik serviert be-
kommen. Dies alles 
gibt es am 27.11. ab 
19 Uhr. 
Musikalisch gestaltet 
das Gesangs-Gitar-
renduo „Acous�c 
Busters“ den Abend. 
Joachim Junghans 
und Thomas Pilz sind 
Ladenburger. Beide 
spielen seit etlichen 
Jahren Gitarre und 
haben sich vor drei 
Jahren zum Duo zu-
sammengefunden.
Sie laden musikalisch 
zu einer Zeitreise 
durch die späten 60-
er Jahre bis in die Ge-
genwart ein. Im Re-
pertoire haben Beide 
Titel und Interpreten 
von A wie „America“ 
bis S wie „Simon & 
Garfunkel“. Bekannte 
Songs reihen sich an-
einander, gute S�m-
mung ist garan�ert. 

Der Eintri� ist frei.  Es wird um eine 
Spende für die Ak�on „Brot für die 
Welt“ gebeten. Die erfahrene Bene-
fizorganisa�on stellt in den aktuel-
len Brennpunkten der Welt Hilfe in 
jeglicher Form zur Verfügung.

Neue Räume, neue und auch alte Klänge.

GEMEINDE
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Schreib für  Freiheit – der  Briefmarathon 2025

Der Briefmarathon ist die weltweit 
größte Menschenrechtsak�on von 
Amnesty Interna�onal. Seit 2001 
schreiben Menschen jährlich  im No-
vember  und  Dezember Briefe an Regie-
rungen  und fordern sie auf, die 
Menschenrechte einzuhalten. Sie neh-
men Anteil am Schicksal anderer, die sie 
persönlich gar nicht kennen. Und diese 
Briefe haben Erfolg:  Zu Unrecht In-
ha�ierte werden freigelassen, Todesur-
teile aufgehoben, Folter beendet und 
diskriminierende Gesetze geändert.  Im 
März 2022 kam  Bernardo Caal Xol frei, 
für den Amnesty  im Briefmarathon 
2021 Unterschri�en gesammelt ha�e.  
Der Gewerkscha�er und Menschen-
rechtsverteidiger war auf Grundlage ei-
ner konstruierten Anklage zu mehr als 
sieben Jahren Ha� verurteilt worden, 
weil er sich für die Rechte der indigenen 
Maya in Guatemala einsetzte. 
Auch in diesem Jahr wird die Evangeli-
sche Stadtkirche ein Ort sein, an dem 
sich Besucher*innen am Briefmarathon 
beteiligen können. Im Go�esdienst am  
23. November  wird die Amnesty Grup-
pe Ladenburg-Schriesheim  die diesjäh-
rigen  Menschen vorstellen,  für die  die 
Gruppe  um Unterschri�en unter Ap-
pellbriefe bi�et.  Die Briefe werden bis 
zum 19. Dezember im hinteren Kirchen-
schiff zum Unterschreiben ausliegen. 

In Ecuador kämp� eine Gruppe junger 
Frauen, "Guerreras por la Amazonía",  
gegen die Abfackelanlagen der staatli-
chen Ölindustrie. Diese bedrohen die 
Umwelt und die Gesundheit der Bevöl-
kerung. Trotz eines Gerichtsurteils 
brennen die Feuer der Anlagen weiter – 
und die Ak�vis�nnen werden einge-
schüchtert und bedroht. 
Sai Zaw Thaike ist ein Journalist in 
Myanmar. Als der Tropensturm Mocha 
im Mai 2023 schwere Zerstörung im 
Land hinterließ, reiste Sai Zaw in den 
Bundesstaat Rakhine, um darüber zu 
berichten. Eine Woche später nahmen 
die Behörden ihn fest, verhörten und 
misshandelten ihn. Sai Zaw wurde an-
schließend zu 20 Jahren Ha� verurteilt.
Makhabat Tazhibek Kyzy ist Journalis-
�n. Als Chefredakteurin eines führen-
den Inves�ga�v Mediums in Kirgisistan 
deckte sie soziale Missstände und mut-
maßliche Korrup�on auf. Wegen ihrer 
mu�gen Arbeit ist sie verha�et und im 
Oktober 2024 zu sechs Jahren Ha� ver-
urteilt worden – ohne s�chhal�ge Be-
weise. Ihr Sohn muss jetzt ohne seine 
Mu�er aufwachsen. 

Im vergangenen Jahr  wurden weltweit 
mehr als 5 Millionen Briefe verschickt.  Al-
lein aus Ladenburg und Umgebung  ka-
men 1.300 Appellbriefe.  Für die Betrof-
fenen und ihren Familien sind diese Brie-
fe ein Zeichen der Solidarität und zeigen, 
dass sie in ihrem Kampf für Gerech�gkeit 
nicht allein gelassen werden. 
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„Umgekehrter Adventskalender“

Wie in den vergangenen Jahren bi�et 
das Team des Wärmebusses der Heidel-
berger Malteser um Spenden für Ob-
dachlose und Bedür�ige.  
Sammelstellen befinden sich ab dem 
28. November in der Stadtkirche, im 
Anne-Frank-Kindergarten und in der 
Mar�nsschule.
Der „umgekehrte Adventskalender“ 
funk�oniert nach einem besonderen 

Prinzip: nicht „jeden Tag ein Türchen“ 
öffnen und was rausnehmen“, sondern 
etwas reinlegen in die jeweils vor Ort 
aufgestellten Körbe.
Die Abgabe ist in der Mar�nsschule bis 
17. Dezember, in der Stadtkirche und im 
Kindergarten bis 19. Dezember möglich 
– natürlich nur zu den Öffnungszeiten 
und während der „offenen Kirche“.
Auf der Wunschliste, die an den Körben 
bereitliegen, stehen haltbare Lebens-
mi�el (keine Kühlware) wie z.B. Fer�g-
gerichte in Dosen, 5 Minuten-Terrinen, 
Fisch-, Wurst-, Gemüse und Obstkon-
serven, Müsliriegel, H-Milch und Scho-
kolade. Originalverpackt und lange 
haltbar. Ebenso Hygienear�kel.
Zweimal in der Woche fährt der Wärme-
bus zu bekannten Stellen in Heidelberg 
und verteilt dort die Spenden bzw. kocht 
damit eine warme Mahlzeit und gibt 
dazu auch warme Getränke aus. Monat-
lich fährt das Team auch mit Bollerwa-
gen durch Heidelberg zu Stellen, die das 
große Fahrzeug nicht so gut erreicht. 
Der Bus der Malteser fährt das ganze 
Jahr, auch wenn es wieder wärmer wird, 
denn Hunger und Durst kennen keine 
Jahreszeit.

Wer Geld spenden möchte, bi�e direkt auf das Konto der Malteser: 
Malteser Hilfsdienst, IBAN DE58  6725  0020  0000  0074  04 

S�chwort: Obdachlosenhilfe.
Vielen Dank schon jetzt für alle Gaben!
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Advent, Weihnachten und Jahreswechsel

GEMEINDE

Unsere Kirchengemeinde setzt im Dezember verschiedene Akzente, die auf Weih-
nachten hinführen und den Glauben an das Kommen Go�es in diese Welt feiern. 
Wir tun dies vielfach in ökumenischer Verbundenheit. Neben dem über die Ad-
ventszeit hinweg täglichen „lebendigen Adventskalender“ möchten wir Sie auf 
folgende besondere Ak�onen und Feiern hinweisen und herzlich dazu einladen.

Vier Adventsandachten am Mi�woch-
abend, jeweils um 19.30 Uhr
Eine wohltuende Unterbrechung in der 
Wochenmi�e wollen die vier Advents-
andachten in der Stadtkirche sein. Am 
26.11. sowie am 3., 10. und 17.12. füh-
ren uns Texte, Gebete, Musik und Lieder 
auf die Spur von Advent und hin zur 
Krippe. 

Ökumenische Adventslesung am 7. De-
zember um 18 Uhr in der Stadtkirche
Der Arbeitskreis Ökumene lädt zu einer 
s�mmungsvollen Besinnung mit Lie-
dern, Musik und Texten ein. Wie schon 
in den Jahren zuvor wird sie sicherlich 
auch in diesem Jahr wieder ihren Teil 
dazu beitragen, die Adventszeit als eine 
bewusste Zeit der Vorbereitung wahr-
nehmen zu können.

Ökumenisches Hausgebet im Advent 
am 8. Dezember
Die Glocken der christlichen Kirchen in 
Baden-Wür�emberg laden am Mon-
tagabend, 8. Dezember 2025 um 19.30 
Uhr wieder zum Ökumenischen Haus-
gebet im Advent ein. Das Hausgebet ist 
für viele Menschen eine schöne Tradi-
�on in der Adventszeit. Ein kleines Litur-
giehe� mit Texten, Gebeten und 
Liedern lädt dazu ein, allein, mit der Fa-

milie oder mit Freunden und / oder 
Nachbarn eine adventliche Zeit der Be-
sinnung zu feiern. 
Die Texthe�e liegen zur Mitnahme in 
der Stadtkirche aus oder können auch 
direkt auf www.ack-bw.de herunterge-
laden werden. 

„Nine lessons and carols“ am 21. De-
zember um 20 Uhr 
(Eine englische Feier, nicht nur für 
Mu�ersprachler*innen)
Die Rückmeldungen nach den letzten 
beiden Malen waren durchweg posi�v 
und zeigten, dass dieser Go�esdienst 
einen besonders s�mmungsvollen und 
eindrücklichen Akzent im Festreigen 
der Advents- und Weihnachtszeit setzt.
Der Name ist von dem Ablauf der Feier 
abgeleitet: neun Bibelstellen („les-
sons“) und neun Weihnachts- und Kir-
chenlieder („carols“) werden abwech-
selnd vorgetragen und gesungen. 
Darüber hinaus bereichern verschiede-
ne musikalische Beiträge die Feier. Ne-
ben dem Kirchen- und Posaunenchor 
wird auch wieder der Chor „Almost 
eight“ mitwirken. 
Der gesamte Go�esdienst ist in engli-
scher Sprache. Mit diesem Angebot 
möchten wir alle einladen, die selbst ei-
nen englischsprachigen Hintergrund 
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haben, an solchen Feiern interessiert 
sind oder einfach einmal etwas anderes 
erleben möchten. Wer der englischen 
Sprache nicht mäch�g ist, kann den-
noch die schöne Musik und die beson-
dere S�mmung in der vorweihnachtlich 
erleuchteten Kirche genießen.

Kurrendeblasen des Posaunenchors 
am 23. Dezember um 17 Uhr

Das weihnachtliche Blasen unseres Po-
saunenchores an verschiedenen Orten 
der Stadt ist seit vielen Jahren fester Be-
standteil des Vorabends von Heilig-
abend. Das Licht von Bethlehem wird 
beim Kurrendeblasen verteilt. Bitte 
bringen Sie eine Laterne, ein Glas oder 

ein anderes Licht mit, damit  Sie die 
Flamme mit nach Hause nehmen kön-
nen. Bevor die Bläser*innen losziehen, 
um Menschen in den Stad�eilen auf 
musikalische Weise die frohe Botscha� 
von Go�es Menschwerdung zu Gehör 
zu bringen, findet in der Stadtkirche 
eine kleine Besinnung sta�. 

Ökumenischer Go�esdienst zum Jah-
reswechsel
Und für den Altjahrs- bzw. Silvester-
abend laden wir herzlich zum ökumeni-
schen Abendgo�esdienst um 17 Uhr in 
die St. Galluskirche ein. Seit vielen Jah-
ren schon legen wir als katholische und 
evangelische Christen in einem gemein-
samen Go�esdienst das Alte und Ver-
gangene zurück in Go�es Hand und 
bi�en Go� um seine Begleitung im neu-
en Jahr. Die Feier wird vom Ökumene-
kreis mitgestaltet. Oliver Steigerwald 
(röm.-kath. Kirchengemeinde Laden-
burg-Heddesheim) übernimmt die Li-
turgie und Pfarrer David Reichert die 
Predigt.

Heiligabend und Weihnachtstage
Zu folgenden Go�esdiensten und Veranstaltungen laden wir Sie ebenfalls herzlich 
ein:

- Familiengo�esdienst mit einem Krippenspiel der Kinder um 15.30 Uhr
- 18 Uhr tradi�oneller Christvespergo�esdienst mit dem Posaunenchor
- 23 Uhr Christme�e
- Erster Weihnachtstag 10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl  
- Zweiter Weihnachtstag Go�esdienste in den Nachbargemeinden
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31.11.  17.00 Uhr „LaBrass“ Posauenchor der FEG Innenhof der Mar�nsgärten
01.12.   19.00 Uhr   Liederkranz Frauenchor Am Bischofshof 

02.12. 15.00 Uhr Johannesdiakonie Neugraben 2 

03.12. 12.00 Uhr Dalberg Grundschule Lustgartenstraße 4

04.12. 16.30 Uhr Parul Schreier, Stadt Ladenburg Pavillon Friedhof

05.12. 10.00 Uhr Astrid-Lindgren-Schule Breslauerstraße 61

06.12.   18.00 Uhr  Familie Kotzan Breslauerstraße 77  

07.12. 18.00 Uhr Ökumenekreis  St. Gallus

08.12. 16.30 Uhr Haus am Waldpark Trajanstraße 70 

09.12. 18.00 Uhr  Altkatholische Gemeinde Eingang Sebas�anskapelle

10.12. 10.00 Uhr Johannes Kindergarten Breslauerstraße 83

11.12. 18.30 Uhr Frauengemeinscha� St. Gallus Feuerleitergasse 14

12.12. 17.00 Uhr Ladenburg INT.AKT.e.V. Hauptstraße 58

13.12. 16.00 Uhr Evangelische Stadtmission Friedrich-Hecker-Weg 4

14.12. 17.00 Uhr Besinnungsandacht  St. Gallus

15.12. 17.30 Uhr Kolpingfamilie Alljehäusel Heidelbergerstraße 

16.12. 19.00 Uhr Konfirmand*Innen Kirchenstraße 29

17.12. 18.00 Uhr Familie Dieterle An der Hockenwiese 9

18.12. 10.45 Uhr Mar�nsschule Hirschberger Allee 2

19.12 s�ll Behandelbar Sandra Zenzen Bahnhofstraße 17

20.12. 18.00 Uhr Ensemble Quodlibet Ecke Neugasse/Metzgergasse

21.12. 20.00 Uhr Nine Lessons and Carols Evangelische Stadtkirche

22.12. 18.00 Uhr Familie Volk Stahlbühlring 85

23.12. 17.00 Uhr Kurrendeblasen ev. Pch Evangelische Stadtkirche   
24.12.  Go�esdienste in den Gemeinden 
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Sternsingeraktion vom 02.01.- 05.01.2026

„ Schule sta� Fabrik-Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“  
heißt das Mo�o der nächsten 
Sternsingerak�on im Januar 
2026.
Am Sternsingerak�onstag 
stellte Willi Weitzel in seinem 
Film passend zum Mo�o eine 
Organisa�on in Bangladesch 
vor, welche die Einschulung 
und Ausbildung von Kindern 
und Jugendlichen unterstützt 
und ihr Umfeld, sowie lokale 
Behörden und Regierungs-
behörden über die Kinder-
rechte sensibilisiert.
Vom 02.-05. Januar 2026 
bringen Sternsingergruppen 
den Segen von Haus zu Haus 
und sammeln dabei Spenden 
für verschiedene Projekte, 
die Kinder in Not unterstüt-
zen. Sie laufen bis zu drei Tage 
für ca. 3-4 Stunden pro Tag.
Und dafür suchen wir sowohl 
Kinder ab dem Grundschulal-

ter als auch Jugendliche und Erwachsene, die  die Kinder in ihren jeweiligen Stadtge-
bieten begleiten und unterstützen. 

Wenn Sie die Sternsingerak�on unterstützen möchten, melden Sie sich 
und/oder ihre Kinder online unter www.kath-hela.de/sternsinger-la-
denburg  bis zum 10.12.2025 an. Auf dieser Seite finden Sie auch weite-
re Informa�onen für diese Ak�on.
Die Teilnahme an der Ak�on ist unabhängig von der Konfession und 
Na�onalität. Das Sternsinger-Orgateam freut sich auf eine weitere 
gelingende Sternsingerak�on 2026!
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Christbaumaktion 2026

In guter, alter Tradi�on sammeln auch in 
diesem Jahr freiwillige Helfer*innen un-
serer Gemeinde wieder Ihre Christbäu-
me ein. 
Abholtag ist der Samstag, der 10. Janu-
ar 2026. Mit Unterstützung der Laden-
burger Landwirte, die mit Traktoren und 
Anhängern zur Hilfe kommen, werden 
die ausgedienten Nadelbäume zur Ent-
sorgung zu „Wolf Garten und Land-
scha�sbau" nach Neubotzheim 
gebracht.
Wie auch in den letzten Jahren können 
Sie die Bäume zu verschiedenen Ablage-
stellen bringen, die über das ganze 
Stadtgebiet verteilt sind. Ab Dienstag, 6. 
Januar 2026 sind diese Stellen entspre-
chend gekennzeichnet und die Baum-
ablage kann beginnen.
Die Kirchengemeinde freut sich im 
Nachgang über eine kleine Spende, die 
der Jugendarbeit zugutekommt. Sie 
können die Spende in einem Umschlag 
im Pfarramt abgeben/einwerfen, oder 
sie auf unser Gemeindekonto überwei-
sen (IBAN siehe Seite 2, S�chwort 
„Christbaum 2026"). Bi�e befes�gen 
Sie keine Umschläge an den Bäumen 
selbst.
Wich�g ist: die Bäume müssen am Ab-

holtag spätestens um 08:00 Uhr mor-
gens an den Abholstellen liegen. Wenn 
Sie Ihren Baum später ablegen und die 
Abholmannscha� Ihre Sammelstelle 
schon bedient hat, kann der Baum im 
Nachhinein nicht mehr geholt werden.
Nachfolgend die Ablagestellen:
P01  Hohe Straße
P02  Brunnenstraße
P03  Astrid-Lindgren-Straße
P04  Nordapstraße
P05  Aufeldstraße
P06  Wichernstraße
P07  Bahnhof
P08  Friedhof
P09  Suebenplatz
P10  Mar�nshöfe
P11  Zehntstraße
P12  Milchbuckel
P13  Wasserturm
P14  Goethestraße
P15  Minigolfanlage
P16  Spielplatz Kurzgewannweg
P17  Realschule
P18  Heidelberger Straße
P19  Bollweg
P20  Am Wasserbe�
P21  Tankstelle Schriesheimer Straße
P22  Platz an der Linde
P23  Evang. Pfarrhof
P24  Marktplatz
P25  Am Graben
P26  Anne-Frank-Kindergarten
P27  Hinterer Rindweg
P28  Hirschberger Allee
P29  Bushaltestelle Weihergärten
P30  Spielplatz Stahlbühlring
P31  Langgewannstraße
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Let’s sing 
      together!

Wer gerne singt und uns auf traditionellen sowie neuen Wegen  
begleiten möchte, ist jederzeit beim Evangelischen Kirchenchor 
herzlich willkommen!

• �Alter, Konfession und Vorkenntnisse sind nicht von Belang 
• Vorsingen gibt es bei uns nicht 
• �Unser Repertoire reicht von klassisch bis modern 

Wir freuen uns auf jede und jeden – ausdrücklich auch tiefe Stimmen –  
die/der das Chorsingen wagen möchte! 

Chorproben: 
Dienstags von 20:00 bis 22:00 Uhr  
im Foyer des Carl-Benz-Gymnasiums Ladenburg 
(keine Proben während der Schulferien)

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Sabine Zips 0176 47 213 379 (ab 14:00 Uhr)
www.ekila.de  

Chorproben  
ab Oktober im  

Carl-Benz- 
Gymnasium
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 KINDER

Save the Date: Freizeiten 2026

Save the date
Sommer

Freizeit 2026
1.-8. August

für Kinder 
von 8-13 Jahren
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KINDER

Kirchenmaus-Gottesdienste

Die Termine
     für die nächsten 

Kinderkirchen-Samstage      
 mit der Kirchenmaus:

2025:
06. Dezember

2026:
17. Januar / 7. Februar 

7. März /18. April

Immer von 10-12.30 Uhr im evangelischen 
Anne-Frank-Kindergarten

Vorderer Rindweg 10, Ladenburg

www.ekila.de oder in der App
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Am 31.03.2026 von 9-13 Uhr
in der Evangelischen Stadtkirche Ladenburg
für Kinder ab der 1. Grundschulklasse

Um Anmeldung wird gebeten: 
baerbel.fi chtner@kbz.ekiba.de

In Kooperation mit dem 
evang. Kinder- und Jugendwerk

www.ekila.de

   Abenteuer
          Bibel
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Vor Ostern 
      in Jerusalem
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JUGEND 

Jugendtreff etabliert sich langsam

Der im letzten Herbst gestartete Ju-
gendtreff hat sich nach einigen Anlauf-
schwierigkeiten nun fest etabliert. Rund 
15 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 
18 Jahren treffen sich alle 14 Tage in den 
Gemeinderäumen um zusammen zu 
spielen, zu essen und über Go� und die 
Welt zu quatschen. Die Gruppe unter 
der Leitung von Nicolas Ba�gge besteht 
vor allem aus den Konfirmierten der 

letzten Jahre. In der Adventszeit nimmt 
die Gruppe am lebendigen Adventska-
lender teil. Zudem sind in Zukun� auch 
Ausflüge geplant.

Jugendliche aus unserer Kirchenge-
meinde, die Interesse haben am Ju-
gendtreff teilzunehmen, können sich 
bei Diakonin Bärbel Fichtner per Mail 
melden.

Foto: Nicolas Battigge
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Seniorennachmittag und VolksliederSingtreff

Am 8. April 2026 ist wieder ein gemeinsamer Nachmi�ag geplant, 
diesmal zum Thema Ostern und Osterbräuche.

Seniorennachmi�age
Es sollen gemütliche Nachmi�age wer-
den. Zwischen 15 - 16.30 Uhr gibt es ei-
nen geistlichen Impuls, Gesang, Kaffee 
und Kuchen und   Zeit   für   Geplauder 
und kleinen Rätselaufgaben. 
Kontakt: 0152 - 27495218 (Gemeinde-
diakonin Bärbel Fichtner)
Die Termine für 2026 sind:
28.1. - 25.2. - 25.3. - 8.4. - 27.5. - 24.6. - 22.7. 
Sommerpause 
23.9. -   25.11. -  9.12.

VolksliederSingtreff
Von 15 - 16 Uhr singen wir die Lieder aus der „guten, al-
ten“ Zeit.  Dazu werden Gedichte  und  Geschichten  vor-
getragen.   
Kontakt: 06203 - 92 43 11 ( Joachim Junghans)
Die Termine für 2026  sind:
14.1. - 11.2. - 11.3. - 8.4. - 13.5 - 10.6. - 8.7. 
Sommerpause 
9.9. - 14.10. - 11.11. - 0.12. 

SENIOREN 

Alle Veranstaltungen sind im neuen Gemeinderaum in der Kirchenstraße 29.



In der Regel findet an jedem Sonntag (mit Ausnahme besonderer 
Feiertage) im Anschluss an den Go�esdienst ein Kirchencafé sta�. 
Bi�e haben Sie Verständnis, dass es kurzfris�g zu Änderungen 
kommen kann. 

So., 30.11. 1. Advent
10.00 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl und Posaunenchor, 
                   im Anschluss Kirchenwahl, Reichert

Dezember
Mi.,03.12.
19.30 Uhr Adventsandacht, Reichert
Sa., 06.12. 
10.00 Uhr Kirchenmaus im Anne-Frank-Kindergarten, Maus-Team
So., 07.12. 2. Advent
10.00 Uhr Familiengo�esdienst mit Spiel des Anne-Frank-Kindergartens,
                   Reichert und Team
18.00 Uhr Ökumenische Adventslesung, Stadtkirche, AK-Ökumene
Mi., 10.12.
19.30 Uhr Adventsandacht, Reichert
So., 14.12. 3. Advent
10.00 Uhr, Go�esdienst, Block
Mi., 17.12.
19.30 Uhr Adventsandacht, Reichert
So., 21.12. 4. Advent
20.00 Uhr Englischer Go�esdienst „Nine lessons and carols” 
 mit Posauenchor, Kirchenchor und Chor „Almost eight“,

Reichert und Team
Di., 23.12.
17.00 Uhr Besinnung zum Kurrendeblasen des Posaunenchors, Fichtner
Mi., 24.12. Heiligabend
15.30 Uhr Familiengo�esdienst mit Krippenspiel, Fichtner & Team
18.00 Uhr Christvesper mit Beteiligung des Posaunenchors, Reichert
23.00 Uhr Christme�e mit Band, Reichert und Team
Do., 25.12. 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Reichert

GOTTESDIENSTE …

GEMEINDE
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… VON DEZEMBER BIS MÄRZ 

Fr., 26.12. 2. Weihnachtstag
Kein Go�esdienst in der Stadtkirche – Einladung zu den Go�esdiensten in 
der Region
So., 28.12. 1. So. n.d. Chris�est
10.00 Uhr Regional-Go�esdienst in Heddesheim, 
 kein Go�esdienst in der Stadtkirche, Kaschub / Stoellger
Mi., 31.12. Altjahresabend
17.00 Uhr Ökumenische Abendandacht zum Jahreswechsel, St. Gallus, 

Knapp / Reichert
Januar

So., 04.01. 2. So. n.d. Chris�est
10.00 Uhr Regionale „Ferienkirche“ in Ilvesheim und Edingen, 
 kein Go�esdienst in der Stadtkirche, Raatz / Kreissig
So., 11.01. 1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr Go�esdienst in der Predigtreihe „Abschiede und Neuanfänge“  
 mit Abendmahl, Reichert
Sa., 17.01.
10.00 Uhr Kirchenmaus im Anne-Frank-Kindergarten, Maus-Team
So.,18.01. 2. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr Go�esdienst in der Predigtreihe „Abschiede und Neuanfänge“,

Regio
So., 25.01. 3. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr Go�esdienst in der Predigtreihe „Abschiede und Neuanfänge“,

Regio
Februar 

So., 01.02. Letzter So. n. Epiphanias
10.00 Uhr Go�esdienst in der Predigtreihe „Abschiede und Neuanfänge“,

Regio
Sa., 07.02. 
10.00 Uhr Kirchenmaus im Anne-Frank-Kindergarten, Maus-Team
So., 08.02. Sexagesimae
10.00 Uhr Go�esdienst in der Predigtreihe „Abschiede und Neuanfänge“,

Regio
So., 15.02. Estomihi 
11.00 Uhr Taufgo�esdienst mit Band, Reichert
So., 22.02. Invokavit
10.00 Uhr „Ferienkirche“ in Edingen und Ilvesheim, 
 kein Go�esdienst in der Stadtkirche, Kreissig / Bier
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Mi. 25.02.
19.30 Uhr Passionsandacht, Reichert

März
So., 01.03. Reminiszere
10.00 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Reichert
Mi., 04.03.
19.30 Uhr Passionsandacht, Reichert
Sa., 07.03. 
10.00 Uhr Kirchenmaus im Anne-Frank-Kindergarten, Maus-Team
So., 08.03 Okuli
19.30 Uhr Abendgo�esdienst mit Liedern aus Taizé und Kirchenchor, 

Reichert
Mi., 11.03.
19.30 Uhr Passionsandacht, Reichert
So., 15.03. Lätare
10.00 Uhr Go�esdienst mit Konfirma�onsjubiläen und Abendmahl,   
 Posaunenchor, Reichert
Mi., 18.03.
19.30 Uhr Passionsandacht, Reichert
So., 22.03. Judika
10.00 Uhr Regional-Go�esdienst in Neckarhausen,
 kein Go�esdienst in der Stadtkirche, Kaschub / Bier
Mi., 25.03.
19.30 Uhr Passionsandacht, Reichert
So., 29.03. Palmarum
18.00 Uhr Konzertandacht „Sieben Worte Jesu am Kreuz“, Reichert

April
Do., 02.04. Gründonnerstag
19.30 Uhr Tischabendmahl, Fichtner
Fr., 03.04. Karfreitag
10.00 Uhr Go�esdienst, Reichert
So., 05.04. Ostersonntag
07.00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof, Posaunenchor, Reichert
10.00 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Posaunenchor, Reichert
Mo., 06.04.Ostermontag
10.00 Uhr Österlicher Singgo�esdienst, Reichert

GOTTESDIENSTE

GEMEINDE
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jeweils sonntags um 19.30 Uhr
Jahresübersicht 2026
Zu unseren ökumenischen Abendgebeten treffen wir
uns abwechselnd in den beiden Kirchen.

Folgende Termine sind geplant

01.02. St. Gallus

12.04. St. Gallus

03.05. ev. Stadtkirche

07.06. St. Gallus

05.07. ev. Stadtkirche

04.10. St. Gallus

01.11. ev. Stadtkirche

08.03.   ev.Stadtkirche,  Abendgottesdienst 
              mit Liedern aus Taizé

Über mögliche Terminänderungen informieren wir
in der Tagespresse und durch Abkündigungen.

06.12.    Adventslesung St. Gallus, 
             vorbereitet vom Ökumenekreis
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Wir stellen vor: Regioausschuss des Kooperationsraums

Es ist kein Geheimnis, dass es im Rah-
men der Strategie EKIBA 2032 zu Verän-
derungen kam und kommen wird. Der 
Grund ist bekannt und traurig: Aufgrund 
der Kirchenaustri�e wird in Zukun� we-
niger Geld bereitstehen, sodass an Ge-
bäuden und Personal gespart werden 
muss.
Mi�lerweile wurden die ersten Schri�e 
auf dem Weg dieser Strategie umge-
setzt.
Gemeinsam sind die evangelischen Kir-
chengemeinden Edingen, Heddesheim, 
Ilvesheim, Ladenburg und Neckarhau-
sen auf dem Weg in die Zukun�. Mo-
mentan bilden sie einen Koopera-
�onsraum, d. h. man arbeitet enger zu-
sammen; die Pfarrerinnen und Pfarrer 
sowie die Diakoninnen der Gemeinden 
bilden eine Dienstgruppe und von eh-
renamtlicher Seite gibt es begleitend ei-
nen Regioausschuss.   
An dieser Stelle wollen wir kurz den Re-
gioausschuss unseres Koopera�ons-
raumes vorstellen:

Zusammensetzung:
Er wird aus den Ältestenkreisen der Ge-
meinden im Koopera�onsraum  gebil-
det und ist gedacht als Gegenüber für 
die Dienstgruppe der Hauptamtlichen. 
Der Regioausschuss hat sich am 
02.07.2025 kons�tuiert und setzt sich 
aus je zwei Mitgliedern aus jeder Kir-
chengemeinde sowie zwei hauptamtli-
chen Mitarbeitenden aus der Dienst-
gruppe zusammen. Bei Entscheidungen 
verfügt jede dieser sechs Gruppen über 

eine S�mme. Den Vorsitz des Regioaus-
schusses hat Dirk Kollmar von der Kir-
chengemeinde Heddesheim über-
nommen. Seine Stellvertretung über-
nimmt Katrin Dederer aus Ladenburg. 

Rechtsgrundlage:
Die Grundlage für diesen Ausschuss fin-
den Sie in der Rechtsverordnung unse-
rer Landeskirche (Dienstgruppen-RVO 
§5).

Was sind die Aufgaben des Regioaus-
schusses?
Der Ausschuss hat die Aufgabe, die Zu-
sammenarbeit der Kirchengemeinden 
im Koopera�onsraum zu fördern und zu 
gestalten. Der Ausschuss arbeitet dafür 
gemeinsam mit der Dienstgruppe der 
Hauptamtlichen im Koopera�onsraum. 
Unter anderem betri� dies die Themen 
Go�esdienste, Kasualien oder Vertre-
tungsregeln, aber auch die Planung und 
Vorbereitung.

Welches sind die wich�gste der anste-
henden Aufgaben?
Offen ist noch in welcher Rechtsform 
unsere Kirchengemeinden im Koopera-
�onsraum zukün�ig zusammenarbei-
ten werden – der nächste große Schri� 
im Rahmen der Strategie EKIBA 2032. 
Die Landeskirche gibt hierzu vor, dass 
wir bis Ende März 2026 einen Vorschlag 
ausgearbeitet haben müssen. Das 
nächste halbe Jahr wird daher – neben 
den Neuwahlen der Kirchengemeinde-
räte – den Schwerpunkt der Klärung der 
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Rechtsform haben. Hierzu werden wir 
uns gründlich informieren und austau-
schen, sodass wir am Ende ein gutes Er-
gebnis für alle Kirchengemeinden im 
Koopera�onsraum finden werden. 
Mit dem Wegfall der Pfarrstelle in Ne-
ckarhausen ist es wich�g, dass z.   B. Got-
tesdienstpläne gemeinsam erstellt wer-
den, damit alle Kirchengemeinden ein 
vergleichbares Go�esdienst- oder an-
deres kirchliches Angebot haben und 
auch die Kirchengemeinde Neckarhau-
sen weiterhin einen hauptamtlichen 
Pfarrer oder eine hauptamtliche Pfarre-
rin als Ansprechperson hat. Wie das am 
Schluss aussehen wird, werden wir 

dann zu gegebener Zeit sehen – noch 
dürfen wir uns über die Anwesenheit vor 
Ort von Dr. Annemarie Kaschub freuen.

Sitzungen:
Der Regioausschuss tri� sich derzeit ca. 
einmal im Monat immer im Wechsel in 
den Partner-Gemeinden. 

Mehr Informa�onen gewünscht?
Bei Fragen zum Regioausschuss spre-
chen Sie am besten Ihre Kirchengemein-
deräte an. Die können Ihnen dann auch 
sagen, wer von Ihnen die Kirchenge-
meinde im Regioausschuss vertri�. 

Von „Regional-Gottesdiensten“ und „Ferienkirche“ – 
gemeinsame Gottesdienste im Kooperationsraum

Seit gut zwei Jahren haben die Kirchen-
gemeinden des „Koopera�onsraums 
Neckar“, also Edingen, Heddesheim, Il-
vesheim, Ladenburg und Neckarhausen 
ihre Zusammenarbeit im Bereich der 
Go�esdienste intensiviert. Neben den 
seit Jahren gemeinsam verantworteten 
Feiern an Chris� Himmelfahrt und beim 
Tauffest am Neckar sowie der Predig-
treihe zu Jahresbeginn wurden die 
„Sommerkirche“ und seit letztem Jahr 
auch monatliche Regional-Go�es-
dienste entwickelt. Grund für diese Ent-
wicklung war und ist der 
Strategieprozess „ekiba32“ unserer 

Landeskirche und die damit einherge-
hende stärkere Regionalisierung des ge-
meindlichen Lebens. Zum 1. Januar 
2026 wird die Pfarrstelle in Neckarhau-
sen ersatzlos wegfallen. Derzeit wird die 
Stelle noch von Pfarrerin Dr. Kaschub 
versehen, die sich jedoch aufgrund des 
Endes ihres Probedienstes im neuen 
Jahr auf eine andere Pfarrstelle bewer-
ben wird. 
Die Kirchengemeinde Neckarhausen 
wird mit dem Wegfall ihrer Pfarrstelle 
von der Dienstgruppe der Hauptamtli-
chen in der Region mit betreut. Es muss 
an dieser Stelle eigentlich nicht erwähnt 
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werden, dass die neue Arbeitsstruktur 
die en�allene Stelle sicherlich nicht 
gänzlich ersetzen kann. Alle Hauptamt-
lichen versehen bereits das Maximum 
ihrer Deputate. Durch eine verstärkte 
regionale Arbeitsweise wird versucht, 
den Anforderungen der Gemeinden 
und zugleich den eigenen Krä�en ge-
recht zu werden. Ohne Verzicht in allen 
Gemeinden wird das Ganze nicht zu 
stemmen sein. 
Die regionale Go�esdienstplanung 
sieht daher vor, an allen Orten der Ne-
ckarregion Verzicht zu üben und so eine 
gleichmäßige Verteilung der Krä�e zu 
erreichen. Aus diesem Grund wird im 

neuen Jahr die „Ferienkirche“ hinzu-
kommen: an den ohnehin o� besuchs-
schwachen Sonntagen in (Schul-)-Fe-
rienzeiten werden im Koopera�ons-
raum – ähnlich wie bei der „Sommerkir-
che“ – an zwei Orten Go�esdienste 
angeboten. Die monatlichen Regional-
Go�esdienste sowie die besonderen re-
gionalen Feiern und Projekte wird es 
auch weiterhin noch geben. Wir laden 
Sie schon jetzt herzlich zu all unseren 
Feiern ein und danken Ihnen für Ihr Ver-
ständnis, dass zum Wohle aller zu-
kün�ig hier und da auch Verzicht geübt 
werden muss. 

„Groschen-Sammlung“ – Devisen-Spende-Aktion der 
Welthungerhilfe
Margit Wunder „Sie haben ausländi-
sche Münzen und Scheine von Ihrem 
letzten Urlaub und wissen nicht, was Sie 
damit tun sollen? Spenden Sie Ihre Rest-
devisen einfach und unkompliziert an 
die Welthungerhilfe.“ So steht es auf der 
Homepage des Vereins Deutsche Welt-

hungerhilfe. Und weil die Pfarrerin der 
evangelischen Kirchengemeinde Ne-
ckarhausen, Frau Dr. Kaschub, die Ini�-
a�ve ergriff, bzw. diese Ini�a�ve aufgriff, 
tauchten an den unterschiedlichsten 
Stellen in Edingen-Neckarhausen, La-
denburg, Heddesheim und Ilvesheim 
Spendenboxen auf.
Am 12. Oktober war Kassensturz. Zum 
Glück musste Frau Hege, die Sekretärin 
im Pfarrbüro Neckarhausen, das Geld 
nicht selbst zählen … es kamen nämlich 
einige Kilo zusammen: mehr als 30 kg 
Münzen und Scheine aus über 50 Län-
dern aller Kon�nente sind bei uns einge-
troffen! Im Namen der Welthungerhilfe 
danken wir allen, die sich an dieser 
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Spendenak�on beteiligt haben. 
Der Erlös der Ak�on kommt den Projek-
ten der Welthungerhilfe zugute. Aktuell 
fördern sie 603 Projekte in 37 Ländern 
weltweit. Die Welthungerhilfe ist eine 
der größten privaten Hilfsorganisa�-
onen in Deutschland. Sie leistet Hilfe aus 
einer Hand: Von der schnellen Katastro-
phenhilfe über den Wiederau�au bis 
zu langfris�gen Projekten der Entwick-

lungszusammenarbeit nach dem Prin-
zip der Hilfe zur Selbsthilfe.
Irgendwie doch gut, dass man nicht 
überall mit € bezahlen kann – und auch 
nicht überall bargeldlos! So bleibt ne-
ben Erinnerungen und Fotos aus der 
Reisezeit auch diese nachhal�ge Ak�on, 
durch die unsere übrigen Münzen und 
Scheine zu neuem Leben erwachen.
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Predigtreihe 2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

jeden Sonntag vom 11. Januar bis 8. Februar 2026 
 

Ab Sonntag, den 11.01.2026, begeben sich Pfarrerinnen und Pfarrer aus 
Edingen, Heddesheim, Ilvesheim, Ladenburg und Neckarhausen für fünf 
Wochen auf Rundreise durch die Gemeinden der Region „unterer Neckar“. 
Themen und Namen werden noch bekannt gegeben.  

Predigtreihe 2026

REGIO
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Bericht des Kirchengemeinderats

BERICHTE

Rückblick auf das KGR-Wochenende 
von Klaus-Dieter Block

Vom 7. bis 9. November traf sich der Kir-
chengemeinderat zu seiner letzten ge-
meinsamen Klausurtagung dieser 
Amtsperiode auf der Ebernburg in Bad 
Münster am Stein.
Die Tagung begann mit einer Geschä�s-
sitzung am Freitagabend. Am Samstag 
führte eine Moderatorin der Gemein-
deberatung durch mehrere Workshops, 
die Raum boten für Rückblick, Aus-
tausch und Ausblick. Der Vormi�ag 
stand unter dem Thema „Mein wich�gs-
tes Erlebnis im KGR“. In kleinen Runden 
und im Plenum wurde deutlich, wie viel-
fäl�g und lebendig die gemeinsame Zeit 
war. Zur Sprache kam vieles, was ge-
wachsen ist und was bleiben wird. Ein 
anschauliches Bild begleitete den Aus-
tausch: eine Wiese voller Blumen. Da 
sind die Blumen, die in den vergangenen 
Jahren aufgeblüht sind, weil der Kir-
chengemeinderat sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter den Boden 
bereitet, gesät und gepflegt haben.  Da-
neben lag auch mancher Stein im Bo-
den, der weggeräumt werden musste, 
oder womöglich noch im Weg liegt und 
das Au�lühen behindert.  Und schließ-
lich gibt es Samen, die gerade keimen: 
Ideen, Projekte und Begegnungen, die 
noch wachsen und Gestalt gewinnen 
dürfen. 
Nach der Mi�agspause standen organi-
satorische Themen im Mi�elpunkt:
Wie arbeitet der Kirchengemeinderat 

kün�ig? 
Wie können Strukturen einfacher und 
zugleich verlässlicher gestaltet wer-
den?
Dazu wurden die Geschä�sordnung 
und die Arbeit der Ausschüsse unter die 
Lupe genommen. Erste Überarbei-
tungsvorschläge wurden erarbeitet, 
und das Ausschusswesen neu geordnet. 
Der neu gewählte Kirchengemeinderat 
wird sich mit diesen Vorschlägen befas-
sen und auf dieser Grundlage eine neue 
Geschä�sordnung beschließen.
Am Nachmi�ag richtete sich der Blick 
nach vorn. Unter den Überschri�en
� „Strukturelle Veränderungen“,
� „Stärken von Ladenburg“ und
� „Teil eines Großen und trotzdem ei-
gene Iden�tät“ ging es um die Zukun� 
der Kirchengemeinde im entstehenden 
Koopera�onsraum Unterer Neckar. 
Dabei wurde deutlich, dass unsere Kir-
chengemeinde viele Stärken in die regi-
onale Zusammenarbeit einbringen 
kann und zugleich von den Erfahrungen 
und Angeboten anderer Gemeinden 
profi�eren wird. So kann kün�ig ein 
breitgefächertes Beteiligungs- und Ver-
anstaltungsprogramm angeboten wer-
den.
Zum Abschluss sammelten die Kirchen-
gemeinderäte Gedanken dazu, wie die-
se anstehenden Veränderungen gut in 
die Gemeinde kommuniziert werden 
können.  Es entstanden konkrete Ideen, 
wie man Gemeindeglieder beteiligen, 
Sorgen ernst nehmen und neue Per-
spek�ven eröffnen kann. Der Gedanke, 
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Veränderungen offen und transparent 
zu kommunizieren, setzt sich im folgen-
den Bericht zum Koopera�onsraum Un-
terer Neckar fort.

Auf dem Weg in den Koopera�ons-
raum Unterer Neckar

Der Koopera�onsraum „Unterer Ne-
ckar“ soll kün�ig die Basis für eine inten-
sivere Zusammenarbeit in Seelsorge, 
Go�esdienst, Diakonie, Verwaltung 
und Bildung der Kirchengemeinden 
Edingen, Neckarhausen, Ilvesheim, 
Heddesheim und Ladenburg bilden. Ziel 
ist es, Krä�e zu bündeln und kirchliches 
Leben in unserer Region auch in Zukun� 
gemeinsam zu gestalten.
Zurzeit werden zwei Rechtsformen ge-
prü�, wie diese Zusammenarbeit recht-
lich und organisatorisch gestaltet 
werden kann:
 1. Fusionen
Bei einer Fusion würden die bisherigen 
Kirchengemeinden zu einer neuen ge-
meinsamen Kirchengemeinde zusam-
menwachsen. 
Eine Fusion kann in drei Varianten voll-
zogen werden:
a) ohne Pfarrgemeinden
Eine neue gemeinsame Kirchengemein-
de mit der Möglichkeit, vor Ort flexible 
Orts- und Thementeams einzurichten, 
die eigenverantwortlich handeln und 
über Budgets verfügen.
b) mit Ortsältestenräten
In den einzelnen Orten werden Ortsäl-
testenräte gebildet, die aus gewählten 

Mitgliedern bestehen und das Gemein-
deleben mitgestalten. Sie erhalten ein 
eigenes Budget und arbeiten eng mit 
dem Kirchengemeinderat der neuen fu-
sionierten Gemeinde zusammen.
c) mit Pfarrgemeinden
Neben der neuen Kirchengemeinde 
(Körperscha� öffentlichen Rechts) blei-
ben Pfarrgemeinden (Körperscha�en 
kirchlichen Rechts) mit gewählten Äl-
testenkreisen bestehen, die für das Ge-
meindeleben verantwortlich sind und 
Vertreter*innen in den Kirchengemein-
derat entsenden.
Der große Vorteil einer Fusion liegt in 
der Einheitlichkeit und Klarheit: eine ge-
meinsame Verwaltung, ein Haushalt, 
ein Anstellungsträger und abges�mmte 
Entscheidungswege. So könnten Res-
sourcen gezielter eingesetzt und Aufga-
ben leichter miteinander abges�mmt 
werden. Gleichzei�g bleibt Raum für die 
Vielfalt und Iden�tät vor Ort, für unter-
schiedliche Tradi�onen, Schwerpunkte 
und Ausdrucksformen von Kirche. Eine 
solche gemeinsame Kirchengemeinde 
wäre also mehr als eine Zusammenle-
gung. Sie wäre ein neues gemeinsames 
Dach, unter dem vieles wachsen kann, 
was heute schon begonnen hat.
 2. Gemeindeverband
Beim Gemeindeverband werden be-
s�mmte Aufgaben, z. B. Finanzen, Kitas, 
Öffentlichkeitsarbeit oder Bauwesen, 
gemeinsam übergeordnet wahrgenom-
men werden. Dabei blieben die einzel-
nen Kirchengemeinden rechtlich selbst-
ständig. Diese Lösung erlaubt punktuel-
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le Zusammenarbeit, erfordert jedoch 
ein zusätzliches Gremium, klare Zustän-
digkeitsregeln und abges�mmte Ver-
fahren zwischen Verband und 
Gemeinden. Sie kann dort sinnvoll sein, 
wo einzelne Arbeitsfelder schon heute 
gemeinsam getragen werden, setzt 
aber ein hohes Maß an Koordina�on 
voraus.
Beide Rechtsformen wollen das Gleiche 
erreichen: gemeinsam Kirche sein mit 
verlässlichen Strukturen, klaren Zustän-
digkeiten und einem starken Zusam-
menhalt in der Region.
In den kommenden Monaten werden 

die Kirchengemeinderäte der Region 
einzeln und in gemeinsamen Treffen die 
Vor- und Nachteile beider Rechtsfor-
men sorgfäl�g abwägen. Ziel ist es im 
März 2026 eine Richtungsentscheidung 
zu treffen, ob der gemeinsame Weg im 
Koopera�onsraum in eine Fusion oder 
in einen Gemeindeverband führt.
Für die Region ist mi�lerweile eine In-
forma�onsseite erstellt worden, auf der 
Sie weiterführende Informa�onen fin-
den. 

Besuchen Sie gerne: www.kirche-unte-
rer-neckar.de

BERICHTE

Rückblick auf ein besonderes Projekt - 
Rundfunkgottesdienst „Sommerlicht“
Pfarrer David Reichert Mit viel Auf-
wand verbunden war der Rundfunk-
go�esdienst des Deutschlandfunks am 
10. August. Viele Wochen wurde ge-
plant, formuliert, verworfen und umge-
staltet. Die vorgegebene Zeit zu füllen 
war eine Herausforderung. Jeder ge-
sprochene, gesungene und musizierte 
Teil musste sekundengenau konzipiert 
werden, damit die vorgegeben 55 Minu-
ten nicht unter- oder überschri�en wur-
den. Bereits drei Wochen vor 
Sendetermin wurde das Drehbuch mit 
allen Texten an die Redak�on geschickt. 
Danach kam noch der „Feinschliff“ und 
dann war endlich der große Tag gekom-
men. Bereits am Vorabend fand die Ge-
neralprobe mit allen Mitwirkenden und 

einer Aufzeichnung „in Echtzeit“ sta�. 
Ein Technik-Team des DLF ha�e die 
Stadtkirche verkabelt und an verschie-
denen Orten mit Mikrofonen ausge-
sta�et. Alles passte am Ende, und es 
mussten nur noch Kleinigkeiten für die 
Live-Übertragung am darauffolgenden 
Sonntag nachgebessert werden.
Am Sonntagmorgen war es dann so-
weit. Schon bald füllte sich die Kirche 
mit vielen Menschen. Die Aufregung 
war allen ein wenig ins Gesicht geschrie-
ben. Eine Spannung lag in der Lu�, als 
man gemeinsam auf die rote Signallam-
pe schaute, die die Live-Übertragung 
ankündigte. Als sie plötzlich aufleuchte-
te begrüßte Pfarrerin Mar�na Steinbre-
cher als Rundfunkbeau�ragte der Foto: David Reichert
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Badischen Landeskirche die go�es-
dienstliche Gemeinde in der Kirche und 

an den Empfangsgeräten. Im Schni� 
sind bei den DLF-Go�esdiensten wö-
chentlich etwa 300-500 Tausend Hö-
rer*innen zugeschaltet. Der Go�es-
dienst aus Ladenburg glänzte mit einer 
abwechslungsreichen Liturgie, die von 
Gisela Schäffer an der Orgel, der Heidel-
berger Sängerin Barbara Unseld, einem 
Bläserensemble unseres Posaunen-
chors und einem Streichquarte� um Ro-

bert Frank musikalisch mitgestaltet 
wurde. Neben Pfarrer David Reichert 

waren noch Nicolas 
Ba�gge, O�o Barth, 
Nora Dewald, Ingrid Die-
terle und Gerhard Gerst-
ner mit Wortbeiträgen zu 
hören. 
Am Ende, nachdem die 
Live-Übertragung been-
det worden war, gab es 
anhaltenden Applaus 
von Seiten der Mi�eiern-
den in der Kirche. Das 
„Sommerlicht“ ha�e die 
Herzen der Menschen 
erreicht, und alle Mitwir-
kenden waren sichtlich 
glücklich und erleichtert.
Pfarrer Reichert ha�e 
bereits gleich nach dem 
Segen die Kirche verlas-
sen. Im Pfarramt wartete 
nämlich das „Hörertele-
fon“ auf ihn. Zwei Stun-
den sollte er ein offenes 
Ohr für Menschen ha-
ben, die den Go�es-

dienst an einem Endgerät mitverfolgt 
und noch etwas auf dem Herzen ha�en. 
Nachdem der letzte Ton des Orgelnach-
spiels verklungen war, klingelte auch 
schon das Telefon. 29 Anrufe nahm Da-
vid Reichert in den zwei Stunden entge-
gen. Von „Vielen Dank für den 
wunderbaren Go�esdienst!“ bis hin zu 
„Warum lässt Go� es zu, dass es mir ge-
rade so schlecht geht?“ reichte die 
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Spanne der Anrufe. Aus der gesamten 
Bundesrepublik und sogar aus der 
Schweiz riefen Menschen an, um mit 
dem Pfarrer ins Gespräch zu kommen. 
Aufgrund der Zeitbegrenzung dur�en 
die Gespräche jedoch nicht zu lange 
dauern. Aber dennoch war es erstaun-
lich, wie intensiv teilweise die Telefona-
te waren. Freude und Dank, aber auch 
die Klage über Einsamkeit, Krankheit 
und Schicksalsschläge wurden zum Aus-
druck gebracht. Und immer wieder nah-
men die Menschen Bezug zum 
Go�esdiens�hema „Sommerlicht“, bei 
dem es nicht nur um das Helle und Schö-
ne, sondern eben auch um die 
„Scha�en des Lebens“ gegangen war. 
„Sehr anstrengend, aber auch unglaub-
lich spannend und erfüllend“, so David 
Reichert auf die Frage, wie denn die Zeit 
am Hörertelefon gewesen sei. Beson-
ders gerührt war er von dem Anruf einer 
Frau, die schwer an Krebs erkrankt war. 

In letzter Zeit habe sie sich immer mehr 
mit dem Thema eines „assis�erten Sui-
zids“ auseinandergesetzt, um selbstbe-
s�mmt ihrem Leiden ein Ende setzen zu 
können. Am Telefon sagte sie jedoch, 
dass sie dies nach dem Hören des 
Go�esdienstes nun nicht weiterverfol-
gen wolle und fügte weiter hinzu: „Herr 
Pfarrer, sie haben heute ein Leben ge-
re�et.“
Solche und noch viele andere Rückmel-
dungen zeigen, dass Go�esdienste die-
ser Art, ob im Rundfunk, Internet oder 
auch im Fernsehen, noch einmal eine 
ganz andere „Gemeinde“ erreichen. Sie 
sind ein wich�ges Angebot unserer Kir-
che. Und für unsere Kirchengemeinde 
war dieser Go�esdienst eine tolle Mög-
lichkeit, über die Grenzen der Region 
hinaus Bekanntheit zu erlangen. So lau-
tete auch eine immer wiederkehrende 
Frage am Hörertelefon: „Wo genau liegt 
denn eigentlich Ladenburg?“.
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Was Vielen beim Betreten des Pfarrgar-
tens vom 12. bis 14.9.2025 aufgefallen 
ist: „Das ist alles etwas anders in diesem 
Jahr bei Rock at Church.“ Aber eigentlich 
blieb vieles auch im 33. Jahr des Benefiz-
Musikfes�vals wie immer. Die Bühne 
vor der Kirche bietet eine tolle Loca�on 
für die 10 Bands, die für den „Guten 
Zweck“ den Besuchern am Samstag- 
und am Sonntagnachmi�ag bis in den 
späten Abend einheizen. Für ausgelas-
sene S�mmung vor der Bühne sorgten 
dieses Jahr ganz unterschiedliche Mu-
sikrichtungen. Highlight am Samstag-
abend war der Au�ri� von Dawedda, 
die für einen vollen Hof sorgten, so dass 
ein Durchkommen durch die Menge zu 
diesem Zeitpunkt kaum möglich war. 
Mit einer vielsei�gen ganz unterschied-
lichen Musikauswahl sorgten außer-
dem Dayn, Andy´s Sister, Placid Peal, 

Jester´s Tale, Nina, Animal Jumpsuit, 
Smoking Lips, Give Me A Remedy und 
Wishing Wells an den beiden Haup�a-
gen für die Feiers�mmung der Besu-
cher.
Bereits in den letzten Jahren integriert 
hat sich Rock at Church Kids. Was mit der 
Hüp�urg begann, wurde erweitert um 
Kinderschminken, Waffelverkauf, Bas-
teln und ein kindgerechtes Bühnenpro-
gramm. Dieses Jahr schaute sogar der 
Kiwi vorbei, der mit ganz vielen kleinen 
Gästen zusammen mit der Band „ Die 
Ohrwürmer“ gesungen und getanzt hat. 
Die Band, um Thomas Pilz, hat sich extra 
für diesen Au�ri� gegründet und damit 
am Sonntag Rock at Church Kids berei-
chert. Die Organisa�on „Ein Kiwi gegen 
Krebs“ präsen�erte sich am Sonntag 
selbst vor Ort und regte so die Spenden-
bereitscha� der Gäste an. Denn die Ge-
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schichte hinter der gemeinnützigen La-
denburger Organisa�on ist sehr bewe-
gend. Daher hoffen wir Anfang 2026 
einen hohen Spendenerlös an Tatjana 
Radetzky übergeben zu können. Der 
endgül�ge Betrag steht erst nach Ab-
rechnung aller Ausgaben fest, aber die 
Menge der Gäste über das gesamte Alt-
stad�estwochenende hinweg und der 
verzehrten Getränke und Essen lassen 
Gutes hoffen.
Neu war „Der Freitag“. Was als „Auf-
wärmprogramm“ mit den zwei DJs 
Nheiro und Ini�o von uns geplant wur-
de, war mehr als nur ein erfolgreicher 
Au�akt. So füllte sich bereits am Freitag 
ab 17 Uhr der Pfarrgarten mit Feierwilli-
gen und mit unseren Helfern. Die Mög-
lichkeit zum Jubiläums-Altstad�est 
bereits ab Freitag feiern zu dürfen, ha-
ben wir genutzt um erstmals die Helfer 
in den neuen Chill-Bereich einzuladen 
und hier vorab zu informieren. An dieser 
Stelle möchten wir nochmals den zahl-
reichen Helfern danken, denn ohne die 
über 100 Helfer, die vor und hinter der 
Bühne sowohl während der Veranstal-
tung, als auch beim Auf- und Abbau so-
wie der Planung mit anpacken, wäre die 
Ausrichtung des Benefizfes�vals in die-
ser Größe nicht machbar. 
Neu war der Chill-Bereich im hinteren 
Teil des Pfarrhofs. Alles begann beim 
letzten Altstad�est mit der Idee, ein An-
gebot für Teenies anzubieten. Und wen 

fragt man, wenn man einen Teens-Be-
reich plant? Zusammen mit dem seit 
Sommer 2024 bestehenden Jugend-
treff der Ladenburger evangelischen 
Kirche haben wir im Januar mit der Pla-
nung begonnen. Das Ergebnis war ein 
Bereich zum „Chillen“ mit Sofa, Liege-
stühlen, Tischen und einer Bar, an der in 
mehreren Schichten fast 30 Jugendliche 
alkoholfreie Cocktails angeboten ha-
ben. Am Nachmi�ag war dieser Bereich 
als „Chill at Church“ nur den Jugendli-
chen vorbehalten. Aber auch danach 
fühlten sich die jüngeren und älteren 
Gäste zwischen den Palmen und der 
Deko bis spät in die Nacht wohl. 
Neu war, dass der Getränkeausschank 
von der Bar im hinteren Teil des Pfarr-
hofs in zwei Bierwägen in den vorderen 
Teil verlegt wurde. Diese Veränderung 
ist Vielen als erstes aufgefallen. Dies 
stellte auch für uns die größte Verände-
rung bezüglich der Organisa�on der Ge-
tränkeau�ewahrung und der 
Helferschichten dar. In den besucher-
starken Zeiten wurde es ziemlich eng 
vor und auch auf den Wägen. Aber ins-
gesamt haben wir auch dies erfolgreich 
gemeistert und werden im nächsten 
Jahr auf diesem Konzept au�auen.
Lasst Euch überraschen, was wir uns für 
nächstes Jahr einfallen lassen. Denn neu 
ist auf jeden Fall, dass wir das Benefitz-
fes�val erstmals als eigenständiger Ver-
ein ausrichten werden.

BERICHTE
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Gemeinderaum in der „Kirchenstraße 29“ eröffnet

David Reichert Nach einem festlich-
fröhlichen Erntedankgo�esdienst wa-
ren viele Besucher*innen der Einladung 
in die neuen Räumlichkeiten unserer 

Kirchengemeinde gegenüber vom 
Kirchgarten gefolgt. Etwas eng ging es 
schon zu, denn die Räume sind eigent-
lich für einen solchen Ansturm nicht 
ausgelegt. Auf die Begrüßung der Anwe-
senden durch Pfarrer Reichert folgten 
Grußworte von Dekanin Jäger-Fleming 
für den Kirchenbezirk und Pfarrerin Dr. 
Kaschub für den „Koopera�onsraum 
Neckar“. Kirchengemeinderat Fred 
Hammerschlag, der viel Eigenleistung in 
den Ausbau der Räume eingebracht 
ha�e, erklärte den interessierten Gäs-
ten die einzelnen Arbeitsabschni�e, 
und Diakonin Fichtner ließ schon einzel-
ne Ideen für mögliche Formate im neu-
en Raum au�litzen. Neben dem 
größeren Raum, in dem Gruppen bis 25 

Personen Platz finden, wurde ein Büro 
für Diakonin Fichtner, eine kleine Küche 
sowie ein barrierefreies WC eingebaut. 
Ein Lagerraum bietet zusätzlich Platz für 
Materialien und Spielgeräte für die Ge-

meindearbeit. 
Sichtlich erfreut zeigten sich die Besu-
cher*innen. Und Dankbarkeit wurde 
laut, vor allem gegenüber Barbara Os-
wald, die als Vermieterin die Kirchenge-
meinde bereits vielfach bei den 
Ausbauarbeiten unterstützte. Dankbar 
sind alle aber auch gegenüber Go�, der 
beim Finden dieser geeigneten und für 
die gemeindliche Arbeit prak�sch gele-
genen Räume wohl seine Hand im Spiel 
haben musste. 
Nach den Wortbeiträgen genoss man 
noch eine köstliche Suppe und kam an 
den Steh�schen im Raum und auf der 
„Gass“ miteinander ins Gespräch. Für 
beschwingte Klänge sorgte das Musik-
Duo Ralf Bas�an (Gitarre) und Mathias 
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Weber (Kontrabass). Manche überleg-
ten schon, welchen Namen die Räume 
wohl bekommen sollten. Hierzu wur-
den Vorschläge gesammelt, die nun im 
Kirchengemeinderat vorausgewählt 
werden. Fünf der Namenvorschläge 
werden dann der Gemeinde am Ersten 
Advent zur Abs�mmung gegeben. Zu 
diesem Go�esdienst mit anschließen-
der Wahlversammlung laden wir schon 

Herzensmusik – Blech & Beats für die Seele

Am Sonntag, 19. Oktober, lud unser Po-
saunenchor zur Ma�nee in die Stadtkir-
che ein. Unter dem Titel „Herzensmusik 
– Blech & Beats für die Seele“ erklang ein 
musikalisch vielsei�ges Programm im 
Rahmen der Benefizreihe „Töne der Zu-
kun� – 99 Konzerte für die S��ung Badi-
sche Posaunenarbeit“.
Unter der Leitung von Stephan Kirsch 
spannten die Bläserinnen und Bläser ei-
nen musikalischen Bogen von barocken 

Klängen bis zu modernen Pop- und Ro-
ckarrangements. Neben Werken von 
Händel, Haydn und Mouret begeister-
ten vor allem Stücke zeitgenössischer 
Komponisten wie Michael Schütz, Trau-
go� Fünfgeld und Dieter Wendel. Damit 
zeigte der Posaunenchor, was Herzens-
musik bedeutet: vertraute Melodien, 
moderne Rhythmen und ein gemeinsa-
mer Klang, der Menschen verbindet. 
Chris�an Dobirr unterstützte am 
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Schlagzeug bei den Pop- und Rock�teln 
und ließ mit seinem Solo in „Rock my 
Soul“ den Kirchenraum auf ganz eigene 
Weise lebendig werden. Die warmen 
Blechbläserklänge und die ungewohn-
ten Schlagzeugbeats verbanden sich zu 
einem mitreißenden Herzschlag, einem 
Rhythmus der Musik, der Titel und S�m-
mung der Ma�nee wunderbar auf den 
Punkt brachte. Darauf au�auend er-
reichte das Konzert mit dem letzten 
Stück „One Moment in Time“ seinen 
emo�onalen Höhepunkt: Die kra�volle 
Klangfülle erfüllte die gesamte Stadtkir-
che, öffnete die Herzen und sorgte für 
unvergessliche Gänsehautmomente 
bei den rund 90 Zuhörerinnen und Zu-
hörern.
Obfrau Katrin Dederer begrüßte die 

Gäste, Stephan Kirsch führte kenntnis-
reich und charmant durch das Pro-
gramm und dankte am Ende den 
Bläserinnen und Bläsern für die intensi-
ve Probenarbeit sowie Chris�an Dobirr-
für seine ehrenamtliche Mitwirkung.
Die vielen posi�ven Rückmeldungen 
zeigten: Diese Ma�nee war Herzensmu-
sik im besten Sinne und macht Vorfreu-
de auf eine mögliche Neuauflage im 
kommenden Jahr!
Ein schöner Nebeneffekt: Die S��ung Ba-
dische Posaunenarbeit darf sich auf eine 
Zus��ung aus Ladenburg in Höhe von 800 
Euro freuen! Der Posaunenchor bedankt  
sich herzlich bei allen, die zu dieser über-
ragenden Zus��ung beigetragen haben.

31. Chorfreizeit in Wengen bei Sonne, Schnee, 
Gemeinschaft und Musik

Nach dem letztjährigen 30-jährigen 
Wengen Jubiläum startete der Evangeli-
sche Posaunenchor Ladenburg in den 

Herbs�erien für eine Woche in die dies-
jährige Chorfreizeit. 16 BläserInnen fuh-
ren frühmorgens ins idyllische Berner 
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Oberland. Zwei Bläser, Fritz Lackner und 
Helmut Walz, waren bereits in den An-
fangsjahren mit dabei, für sie wurde es 
tatsächlich die 31. Chorfreizeit. Treff-
punkt war wie immer in Lauterbrunnen, 
von dort ging es für die Chormitglieder 
mit der Bahn ins 1274 m hoch gelegene 
Wengen unterhalb von Jungfrau, 
Mönch und Eiger. Schon am Ankom-
menstag konnten die BläserInnen den 
mitgebrachten Kochkäse im Freien ge-
nießen. Leider war der Kassier des Cho-
res aus Krankheitsgründen diesmal 
nicht mit dabei. Das Orgateam ha�e die 
Freizeit perfekt geplant und vorberei-
tet. 
Ein erstes Highlight der Musik- und 
Wanderwoche war der sonntägliche 
Go�esdienst in der urigen Bergkirche in 
Wengen. Pfarrer David Reichert gestal-
tete diesen mit dem hiesigen Pfarrer 
Markus Tschanz zum reformatorischen 
Lutherthema „Ein feste Burg“.
Neben dem täglichen gemeinsamen 

Musizieren dur�en die Chormitglieder 
weitere Höhepunkte erleben. Wande-
rungen führten Kleingruppen auf den 
Männlichen und zur Kleinen Scheidegg. 
Dort wurden die Wanderer vom Schnee 
überrascht, der bis zum Oberschenkel 
reichte. Eine weitere Kleingruppe er-
kundete den traumha�en Mendels-
sohnweg, den bereits der berühmte 
Komponist in jungen Jahren ehrfürch�g 
erwanderte. Viel Freude ha�en die Blä-
ser*innen abends bei einem gemeinsa-
men Musikquiz und beim tradi�onellen 
Racle�e Abend. Die Gruppe versorgte 
sich, wie jedes Jahr, selbst mit Essen. 
Eine wich�ge Aufgabe ha�e hierbei der 
Koch des Chores, Michael Blessing, mit 
dem eingespielten Küchenteam. Die 
Freizeit gelang, da alle Chormitglieder 
mithalfen und sich in die Gemeinscha� 
einbrachten. Erfüllt mit unzähligen Er-
lebnissen und schönen Momenten tra-
ten die Bläser*innen wieder die 
Heimreise an. 

KU-Camp im Rahnenhof

Diakonin Bärbel Fichtner  Es waren 
sechs interessante, fröhliche, nach-
denkliche und auch verregnete Tage, 
die wir im Rahnenhof verbracht haben.
47 Konfis und ein 9-köpfiges Team ha-
ben sich für das Abenteuer KU-Camp in 
die Pfalz aufgemacht. Die KonfiZeit wur-
de dort kompakt in den Herbs�erien er-
lebt.

Tagsüber wurde zu den fünf großen The-
men Jesus, Taufe, 10 Gebote, Glaubens-
bekenntnis und Abendmahl gearbeitet.
Dazu wurden Bibeln verglichen, Kerzen 
gestaltet, Theater gespielt, gesungen, 
disku�ert und viel erzählt.
In den Zwischenzeiten und am Abend 
traf man sich beim TT-Rundlauf, beim 
Wandern, Kartenspielen, Lagerfeuer, 
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„10%plus“ – neue Aktion bei „Gambia Learn & Grow e.V.“

Irene Niethammer Die Growing 
Seeds School in Gambia wächst und ge-
deiht: Seit dem Beginn des neuen Schul-
jahrs nehmen nun 270 Kinder und 

Jugendliche am Schulleben und am Un-
terricht teil. Für sie wurden zwei neue 
Klassenräume (Foto) auf dem Gelände 
errichtet. 

Film schauen, Musikhören, erzählen....
und natürlich beim Essen. Es wurde viel 
gelacht, Freundscha�en haben sich ge-
bildet und man ha�e Zeit sich kennen-
zulernen.
Ein Experiment während der Freizeit 

war die handyfreie Zeit. Die Konfis konn-
ten ihre Handys in einer Schatzkiste ein-
schließen und abends für 1 Stunde 
nutzen. Alle waren skep�sch, aber es 
war gut!! Es war Zeit da für Freund-
scha�en, Gespräche - ein fröhliches 
Miteinander.
Und die restlichen Tage der Herbs�eri-
en wurden genutzt, um sich hier in der 
Gegend weiter zu treffen. Oder um sich 
zu erholen und auf die Schule vorzube-
reiten.
Bis zur Konfirma�on wird es noch weite-
re Treffen geben, die mal in Neckarhau-
sen, Ladenburg oder Weinheim 
sta�inden werden.
Dazu wird eingeladen!

Foto: Irene Niethammer
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Von Ladenburg aus wollen wir weiter 
zum Gelingen dieses Projekts beitragen. 
Es ist uns dabei wich�g, dass möglichst 
viele Kinder aus unterprivilegierten Fa-
milien in diese Schule gehen können. 
Ihre Eltern haben keine feste Arbeit mit 
regelmäßigem Einkommen, sondern ar-
beiten im informellen Sektor. Sie kön-
nen sich die Schulgebühren nicht 
leisten. Die Mü�er bauen z.B. in Ge-
meinscha�sgärten Gemüse an und ver-
kaufen es am Straßenrand. Die Väter 
sind Tagelöhner z.B. mit einer Schubkar-
re, mit der sie auf dem Markt Waren 
transpor�eren. Manche sind Halbwai-
sen oder Vollwaisen und leben bei An-
gehörigen in ihren Großfamilien. 
Bisher unterstützen wir 20 Kinder sol-
cher Familien durch eine Bildungspa-
tenscha�.
Unser Ziel ist es, in den nächsten Mona-
ten weitere Bildungspaten und -pa�n-
nen zu gewinnen. Es sollen mindestens 

10 % werden. Oder noch mehr! 
Für 240 € im Jahr können Sie einem Kind 
die Teilnahme am Schulprogramm er-
möglichen, entweder in der Nursery 
School (Kindergarten) oder in der Pri-
mary School (Grundschule bis ein-
schließlich Klasse 6). Wir hoffen auf das 
Engagement vieler Menschen, auch aus 
der Evangelischen Kirchengemeinde! 
Machen Sie mit bei unserer Ak�on 
„10%plus“! 
Sie treffen uns – neben Gemeindeak�vi-
täten und Go�esdiensten – auch auf 
dem Ladenburger Weihnachtsmarkt an 
den Tagen des Vierten Advents!

Irene Niethammer, Anne�e Krieck, 
Julia Keller (Vorstand)
„Gambia Learn & Grow e.V.“
Kontakt: info@gambia-learn-grow.de
Homepage: gambia-learn-grow.de
Bankverbindung: Volksbank Kurpfalz
IBAN: DE65 6709 2300 0034 1405 10

BERICHTE

Foto: Irene Niethammer
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Neues Leben – Taufen
21.09.: Ma�hias Erhardt, Taavi Lederer, Elias & Noah Lenkl

Emily & Olivia Smith
22.10.: Émile Grou
16.11.: Milo Hauck, Max Pazan, Finn Schuhmann

Gemeinsames Leben – Trauungen
12.07.: Robin Ley & Kimberly, geb. Krysta, Weinheim
19.07.: Pascal Thielen & Michal, geb. Kuhn, Mannheim
16.08.: Lukas Kremer & Caroline Simon, Heidelberg
30.08.: Leonhard Liermann & Katharina, geb. Kern, Tübingen
27.09.: Jan-Philipp Günther & Anne�e Kremer, Zürich

Vollendetes Leben – Bestattungen
10.07.: Liselo�e Hofmann geb. Nock, 90 Jahre
14.07.: Erna Ungemach geb. Stephan, 99 Jahre
16.07.: Norbert Baumann, 60 Jahre
17.07.: Reiner Bodmer, 73 Jahre
18.07.: Werner Lauth, 92 Jahre
24.07.: Willi Seibert, 80 Jahre
25.07.: Karin Michel, 86 Jahre
30.07.: Hilde Katzenmaier geb. Kirsch, 99 Jahre
01.08.: Hildegard Berens geb. Büchels, 93 Jahre

 Irmgard Trinkmann geb. Mayer, 85 Jahre
12.08.: Jakob Hege, 92 Jahre
13.08.: Elfriede Maier geb. Schumacher, 89 Jahre
15.08.: Richard Bürner, 84 Jahre
05.09.: Rainer Raskop, 62 Jahre
19.09.: Angela Gölz geb. Neubauer, 86 Jahre
11.10.: Klaus Müller, 88 Jahre
11.11.: Leeandra Glaser, 15 Jahre
19.11.: Hugo Fuchs, 94 Jahre
21.11.: Kurt Liebendörfer, 93 Jahre, Bianca Zeiss, 51 Jahre

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN ...
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Spenden und Gaben Juli – September 2025

Spenden allgemein  3.966,00 Euro
Jugendarbeit  3.150,00 Euro
Mildtä�ge Spenden  812,00 Euro
Für das Kirchenkino  250,00 Euro
Kirchenmaus  221,00 Euro

Allen Spenderinnen und Spendern sagen wir von Herzen Danke!

Gemeindebrief der Evang. Kirchengemeinde Ladenburg | v.i.S.d.P.: Pfarrer David 
Reichert | Insofern nicht anders angegeben, liegen die Veröffentlichungsrechte aller 
Bilder und Grafiken bei GEP | Auflage: 3 Ausgaben pro Jahr à 2500 Stück | Redak�on: 
David Reichert | Gestaltung: Joachim Junghans | Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Druckhaus Harms e.K., Groß Oesingen  | 
Die Redak�on behält sich vor, Ar�kel zu kürzen und auszuwählen.

Impressum 



ENTDECKEN SIE UNSERE  
NATURNAHEN FAMILIENFERIENDÖRFER!
Erleben Sie unvergessliche Momente inmitten der Natur und genießen Sie familiengerechte  
Preise in unseren drei Feriendörfern. In unseren weitläufigen Anlagen finden Sie zahl- 
reiche Freizeitmöglichkeiten, während geräumige Ferienhäuser und -wohnungen viel Platz 
zum Entspannen bieten. Kinderaugen leuchten auf unseren Spielplätzen, ausreichend 
Gemeinschaftsräume stehen bei Bedarf zur Verfügung.

Unser pädagogisches Programm, geleitet von erfahrenen Mitarbeitenden,  
bietet in den Schulferien oder auf Nachfrage: 

·	 Werteorientierte Kinderbetreuung 
·	 Erlebnisreiches Jugendprogramm 
·	 Spirituelle, kreative und sportliche Angebote 
·	 Bildungsimpulse in unseren Naturakademien 
·	 Gemeinschaftliche Unternehmungen

Egal ob Ferien oder Erfrischungsurlaub – bei uns erwartet Sie ein unvergessliches  
Erlebnis für Familien, Gruppen und Gemeinden!

Feriendorf Eglofs 
Tel. 07566 / 91 001 
Mail: eglofs.few@drs.de

Feriendorf Langenargen 
Tel. 07543 / 932 10 
Mail: langenargen.few@drs.de

Feriendorf Schramberg 
Tel. 07422 / 560 10 40 
Mail: schramberg.few@drs.de

familienerholungswerk.de

Familienerholungswerk der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



www.ekila.de

Deine Kirche 
für die Hosentasche
Das Informations-, Kommunikations- und 
Interaktionsportal der Evangelischen Kirche Ladenburg 
und des Anne-Frank-Kindergartens.

Einfach QR-Code scannen und App laden!
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